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KIRCHDORF. Sozialmärkte 
sind insbesondere für Men-
schen mit geringem Ein-
kommen eine wichtige Un-
terstützung. Neben einem 
umfassenden Warenpaket för-
dert das Sozialressort des Lan-
des die Märkte mit einer Summe 
von insgesamt 400.000 Euro. 
In Kirchdorf ist der Sozialmarkt  
„Lebensmittel-Laden Kirch-
dorf“ die Anlaufstelle für Men-
schen mit geringem Einkom-
men. Im Zuge des Hilfspakets 
erhält er 10.000 Euro. „Wir wol-
len direkt und unkompliziert 
helfen“, betont Sozial-Landes-

rat Wolfgang Hattmannsdor-
fer. Zusätzlich zur finanziellen 
Unterstützung wurden die 
Märkte direkt mit Waren der 
Raffeisen-Beteiligungen efko, 
Vivatis und Salinen AG unter-
stützt. Organisatorische Dreh-
scheibe ist hierfür das Rote 

Kreuz. Auch in der warmen Jah-
reszeit freuen sich die Märkte 
über Unterstützung. Das kann 
einerseits in Form von Waren-
spenden sein, andererseits in 
Form von freiwilliger Unter-
stützung. Helfer können sich 
jederzeit beim Markt melden.

Sozialmarkt-Paket des 
Landes kommt auch 
dem Kirchdorfer Sozi-
almarkt in der Bahn-
hofstraße zugute.

Landesrat Wolfgang Hattmannsdorfer mit Vivatis-CEO Gerald Hackl und 
Walter Aichinger, Präsident des Roten Kreuzes (v.li.). Foto: Vivatis

10.000 Euro für den 
Lebensmittel-Laden

EDLBACH. Edlbachs ÖAAB-
Team hat bei der traditionellen 
Sandkistenbefüllaktion an die 
zwölf Sandkisten mit frischem 
Sand beliefert, unter anderem 
bei Christian Hinterholzner 
und Lena Pachernegg für die 
Zwillingsmädchen Anna und 

Klara (Foto). Den Eltern wur-
de ein Familienratgeber über-
reicht. „Die Aktion bereitet 
uns immer viel Freude und 
wird es nächstes Jahr selbstver-
ständlich wieder geben“, unter-
streicht Fraktions- und Partei-
obfrau Brigitta Eules (rechts). 

Foto: ÖAAB EdlbachFoto: ÖAAB Edlbach

Die Edlbacher Sandkisten wurden befüllt

VORDERSTODER. 17 kleine und 
große Mitglieder des Vereins 
s´Gartl aus Windischgarsten 
folgten der Einladung ihrer 
Lieferantin Sonja Hackl zur 
„Ziegenflüsterei“. Der Ausflug 
zum Ziegenhof Hutgraben in 
Vorderstoder war für alle eine 
faszinierende Erfahrung. Vor 
allem für die Minigartler war 
es ein großes Abenteuer, mit 
ihren Lieblingsziegen zu wan-

dern und dabei so manche Auf-
gabe zu lösen. 
Der Verein s´Gartl möchte die 
direkte Beziehung von Konsu-
menten und Lieferanten för-
dern. Die Mitglieder beziehen 
die Produkte direkt vom Land-
wirt und fördern somit die 
klein strukturierten Betriebe.

Nicht nur interessante Aufgaben gab es im Rahmen der „Ziegenflüsterei“ 
zu lösen, sondern es wartete auch eine köstliche Jause. Foto: Verein s´Gartl

17 „Gartler“ spazierten mit 
Ziegen in Vorderstoder 

Details unter www.s-gartl.at oder 
per E-Mail: info@s-gartl.at

MOLLN. Im Jubiläumsjahr des 
Naturschutzbundes Österreich 
steht die Bedeutung von Schutz-
gebieten für die biologische Viel-
falt im Fokus. Der Naturschutz-
bund war maßgeblich an der 
Entstehung und Entwicklung 
praktisch aller Nationalparks be-
teiligt und setzt sich vehement 
für die Umsetzung der EU-Bio-
diversitätsstrategie ein. Alle Mit-
gliedsstaaten müssen demnach 
30 Prozent der Landes- und Mee-
resfläche bis 2030 durch Schutz-
gebiete wirksam schützen, ein 
Drittel davon streng. In Öster-
reich stehen formal 29 Prozent 
unter Schutz, drei Prozent sind 
streng geschützt. Der Natur-
schutzbund plädiert dafür, dass 
weitere Schutzgebiete eingerich-
tet und bestehende erweitert 
werden, etwa der Nationalpark 
Kalkalpen um die Haller Mau-
ern, das Warscheneck und das 
Tote Gebirge.

Für Erweiterung 
des Schutzgebiets

Mehr zum Thema auf 
MeinBezirk.at/Kirchdorf


